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Marsrover Curiosity: 
dem Wasser  
auf der Spur
Nach seiner Landung im 
August 2012 begann der 
US-Marsrover Curiosity mit 
detaillierten Analysen der 
Umgebung seines Landeplat-
zes. Nun liegen Ergebnisse 
der ersten 300 Tage auf dem 
Roten Planeten vor. Sie zeich-
nen das Bild eines einstmals 
lebensfreundlichen Planeten, 
der sich in den letzten vier 
Milliarden Jahren dramatisch 
verändert hat. 
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DIE ERSTEN STERNENPARKS  
IN DEUTSCHLAND
In gleich zwei Regionen führten Initiativen 
zum Schutz des dunklen Sternhimmels und 
der nächtlichen Natur nach mehrjähriger 
Arbeit zum Erfolg: Der Naturpark Westha-
velland und der Nationalpark Eifel wurden 
von der International Dark Sky Association 
als erste Gebiete dieser Art in Deutschland 
anerkannt. Wir stellen die neuen Sternen-
parks vor und geben einen Überblick über 
die Entwicklung der Lichtverschmutzung in 
Europa.
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ENDLICH SCHARF SEHEN AM HORIZONT
Besitzer leistungsstarker Teleskope kennen das Problem: Stehen Mond oder Planeten nicht 
allzu hoch am Himmel, umgibt den oberen Rand ein blauer Farbsaum, den unteren Rand 
ein roter. Diese »atmosphärische Dispersion« begrenzt die erreichbare Detailauflösung. 
Optische Korrektoren, bei Profiteleskopen längst im Routineeinsatz, sind seit einiger Zeit 
auch auf dem Amateurmarkt erhältlich. Lohnt sich die Anschaffung?
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EINSTEINS BEKEHRUNG VOM STATISCHEN  
ZUM EXPANDIERENDEN UNIVERSUM
Mit seiner Hypothese eines statischen, räumlich 
gekrümmten Universums endlicher Größe gab Albert 
Einstein 1917 den Startschuss zur modernen Kosmolo-
gie. Er hatte sein Modell auf der ein Jahr zuvor veröf-
fentlichten allgemeinen Relativitätstheorie gegründet. 
Allerdings sah er sich gezwungen, eine neue Kraft zu 
postulieren, die der Gravitation entgegen wirkte und 
für die Stabilität seines Universums sorgte. Erst 1931 
akzeptierte er die Vorstellung von einem expandie-
renden Kosmos. Auslösender Funke seiner Bekehrung 
war die von Sir Arthur Stanley Eddington vermittelte 
Erkenntnis, dass sein Weltmodell instabil war.Fe
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